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Amtliches.
Bekanntmachung,

bei», die Sperrung der Striche von Jfel - Hanfe«
n«ch U»terschw«ud»rf.

Wege« Bewalzung der Straße von JselShause » »ach
Uuterschwaudorf nud baulicher Berbefferonglu dieser Straße
ist diese Straße von Jfelshanfen bi- zu« Schaf-
h««s vam 2 . bis V. Jnli d. I ». vellstäudig für
alle Fuhrwerke gesperrt . Die früher schon verfügte
Sperruog der betr. S -raße für schwere Fuhrwerke bleibt
noch de » g«» ze« Monat Jnli über aufrecht.

Die betr . Schullh .-Aemt^ haben die Einhaltung vor¬
stehender Verfügung strenge zu überwachen.

Nagold , den 29. Juui 1906.
K. Oberamt . Ritter.

Die K. ev. Ortssch«tt»spekt»r«te
werden, soweit Aeuderungm feit 1. Dezbr. v. I . vorliegeu,
«« sofortige Einsendung der Wehrltsteu ersucht.

Allensteig-Dorf , 28 . Juni 1906.
K. ev. BeztrkSschnliufpektorat

Schott.

UoWische HleSerstcht.
Der de«tsch-öfterreichisch-»» g«rische Schiff¬

fahrt - Songreh 1» Stettin sprach stq für vre Schaffaug
einer einheitlichen Btuaens- lffahrtSior - aus und beschloß
die Einsetzung eines Ausschusses zur Erörterung der Fragen
des Schiffahrtsbetriebes aus de» durchgehende« Hauptwasser-
praßen.

Die bayrische Sammer der « eich- rüte ver-
Hand eite vorgestern über die Regierungs -Forderung betr.
Grunderwerb zur Einrichtung eines U« schlagShasenS in
Aschaffeuburg. Der Referent, Prinz Ludwig von Bayer «,
führte auS, er teile nicht die Befürchtungen, daß die Land¬
wirte von der Mainkanaltstrrung Nachteile haben würden.
Die Sozialdemokraten hätten in der Kammer der Abgeord¬
neten der Vorlage wegen der Schiffahrtsabgaben nicht ver¬
treten wollen. Echiffahrtsabgaben auf offenen Flüssen seien
auch ihm nicht sympathisch, nachdem rS große Mühe gekostet
habe, die früher bestehenden zu beseitigen. Die Kanalisation
sei auch nicht in erster Linie für dir Schiffahrt , sondern
zum Schutz der Uferbewohner durchgrführt, da der Wasser¬
spiegel vielfach durch dieselbe zum Nachteil der Schiffahrt
verändert sei. Die Wetterführung der Kanalisation bis
Aschaffeuburg sei aber wünschenswert, auch mit SchiffahrtS-
abgabeu, wen« sie nur nicht gar zn yach feien. Es wäre
ihm zwar lieber, wenn gar keine SchiffartSabgaben erhoben
würden. eS handle sich hier aber um das große preußische
Kaualpros kt. zu dessen Durchführung eine Aeuderuvg der
RrichSversaffuug nud internationaler Verträge nötig sei.
Redner empfahl die Annahme der Vorlage , welche daraus
auch einstimmig erfolgte. ES gelangte weiter zur Erörter¬
ung die Frage der Berechtigung der Oberrealschulev. Uni-
verfitätsprofeffor v. Bechmanu sprach sich gegen die Zulassung
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der Abtturteuteü der Overrealschulen zum juristischen Studium
aus , da die Grundlage desselben das Studium der Pan¬
dekten sei. Er wüßte nicht, wie er römische RechtSgeschtchte
vortragen solle, weil die Zuhörer nicht lateinisch verständen.
Entweder müßte das Niveau der Vorlesungen finken oder
die Hörer müßten wegbleibeu, weil sie ihn nicht verstände«.
Auch die Realgymuafiasten sollte« nicht zugelaffeu werden,
da die humanistische Bildung für das RechtSstudiu« weit¬
aus vorzuztehen und eine einheitliche Vorbildung erwünscht
sei. Oberkoufistorialpräfideut v. Schneider schloß sich der
Auffassung des Vorredners an. In einer auf das Materielle
gerichteten Zeit wäre eS ein Unglück, wenn Staat und Ge¬
meinden die realistische Bildung als ausreichend erachteten.
Der Errichtung von Oberrealschulev wurde zugrstimmt.

Wührenb be- « nsenthalt - b-- Kaiser - Franz
Jafef tn Gablonz in Böhmen hat die Stadtverwaltung
die die Bezeichnung „Bißmarck" tragenden Straßeutafelu
vor den Augen des Kaisers Franz Josef verborgen. Mitten
auf de« Platz steht ein Ständer mit dem Namen, auf den
alle Deutschen stolz sein « äffe», und au zwei Straßenecken
stad Tafeln mit der gleichen Bezeichnung in die Häuser
eingelassen. Am Vortag des Kaiserbesuches wurden im
Auftrag des StadthaupteS der Ständer nud die eine Straßeu-
tafel eutferut und die letzte Tafel , da der Hausbesitzer fich
der Herabnahme wtdersetzte, unter Taaurnreifig versteckt.
Uudi« Gablonzer Gemeinderat regieren dabei die Alldeutschen.
I « Abgeordnetenhaus hat Abg. Gras Sternberg diese
Angelegenheit zur Sprache gebracht. Er sagte, dies Ver¬
stecken des Namens des Fürsten Bismarck vor de« Kaiser
zeige, daß Oesterreich wirklich ein Reich der Lüge sei.

Der frühere österreichische Ministerpräsident
v . Körber wird sich vor dem BndgetanSschuß des Abge¬
ordnetenhauses Wege» der Vorkommnisse bei den Hasen-
bauten in Triest za verantworten haben. Die Regierung
versuchte anfangs , verfassungsrechtlicheBedenken gegen eine
persönliche Vernehmung v. Körbers durch den Budgetaus¬
schuß vorzubriugen, hat diese aber gegenüber de« entschie¬
denen Wunsch der Abgeordneten nicht aufrrchterhaltev . —
Im Plenum des Abgeordnetenhauses wurde von den All¬
deutsch!« wieder für den Anschluß Oesterreichs an daS
Deutsche Reich gesprochen. Infolgedessen kam eS zu große«
Lärm.

I « französische« Bnv - et für 1VV7 werden zm
Bestreitung von 150 Millionen Frank dauernder militäri¬
scher Mehrausgaben folgende Maßnahmen vorgeschlagen:
1. Eine 30piozeutige Erhöhung der Erbschaftssteuer auf
Nachlässe von mehr als 10000 Frank . 2. Ein Steuer¬
zuschlag auf Sbsyvth und Likörweine, sowie die Erhebung
einer Abgabe von Mineralwassern . 3. Eine zchuprozeuttge
Erhöhung der Besttzwechselabgabe von auf die Inhaber
lautenden beweglichen Werten . 4. Vorgehen gegen Unter-
schleife i« Verkehr mit Branntwein.

I » der rassische « Neich - Vu« « führte der Minister
deS Innern in Beantwortung einer Interpellation über die
Hungersnot auS, der Kamps gegen die Hungersnot werde
in de« laufenden Jahr schwieriger sein. Etwa zehn Milli¬
onen Rubel würden erforderlich sein, n« die dringendsten
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Bedürfnisse zu drfrtrdlgeu . Die Regierung werde der Duma
einen Gesetzentwurf, betreffend die Unterstützung der Bevöl¬
kerung, vorlegeu; die Regierung habe für die gleichen Zwicke
bereits mehr als 80 Millionen Rubel verausgabt . ES sttm
infolge der Hungersnot keine Epidemien ausgetreten . Die
Regierung erwarte die Mithilfe des Publikums in ihren
Bestrebungen, andernfalls wäre ihre Arbeit sehr schwierig.
Die Regierung habe niemals der Tätigkeit von Privatper¬
sonen ein Hindernis in dm Weg gelegt. Mehrere Redner
traten den Behauptungen des Ministers entgegen und wiesm
nach, daß die Lokalverwaltuug öffmüiche Hilfeleistungen ver¬
hindert habe. Abg. » ladjiv führte unter de» lärmenden
Beifall der Linken auS, die Regierung habe da» » olk arm
gemacht, und Gurko, der seinerzeit vorgeschlagen habe, die
Familien der au den Agraruuruheu beteiligtm Landleule
ihrer Habe zu berauben, sei jetzt zum Leiter der Unterstütz-
uugStätigkeit in den von der Hungersnot betroffenen Gegen¬
den ernannt worden. DaS Geld werde in dm Laschen der
Beamten bleiben. Er beantragte , daß « an eine Kommisstov
von Mitgliedern der Duma in das HnvgerSuotgebiet entsende
und daß der Regierung , die des Vertrauens der Duma ent¬
behre, nicht eine Kopeke gegeben werde. Abg. Roditschew
sagte, die Regierung habe die Russen zu Bettlern gemacht.
In Rußland werde immer Hunger herrschen, so lauge die
Regierung nicht für Ordnung sorge, und so lauge alle Ver¬
treter der Zeutralgewalt durch daS Wlllkürregimeut verdorben
seien. Minister Stolypiu erwiderte, er sei bereit, die Redm
der Dumamitglieder auzuhörm und fich über ihre Aufgaben
zu unterrichten, aber de» Redner der L̂iuke« wolle er nicht
antworten . In diese« Augenblick erhob fich ein Geschrei:
„Gehen Sie hinaus ! Demissionieren Sie ! Wage» Sie
nicht, die Duma zu beleidigen!* Der Minister verließ hier¬
auf dm Saal unter große« Lärm . DaS HauS beschloß,
die Entsendung einer Kommisfion in das HuugerSuotgebiet.
— Eine Interpellation , die darüber Beschwerde fährt , daß
Kosaken im ganzen Land als Polizisten verwendet würden,
gab mehreren Rednern zu längeren Ausführungen Anlaß.
Abg. Arkaut hob hervor , die Kosaken hätten ehemals die
Freiheit geliebt, allein die Regierung hätte jedes edle Gefühl
in ihnen vernichtet und hätte ihnen Verachtung und Haß
gegen die Russe» beigebracht. Die Kosaken sagten, sie seien
keine Raffe«, sondern gehörtm einer besondermMatioualität
au. Mau dürste aber, so sagte der Redner Wetter, die Ko¬
saken nicht Haffen, mau müsse sie nur bedauern und omzn-
stimmen suchen. Darauf wurde« Interpellationen über die
Unterdrückung der Presse und über Gewaltakte von Regie-
ruugSorgaum besprochen, wobei heftige Vorwürfe gegm die
Regierung erhoben wurde».

DaS « eprüsentantenhan - Ver n»rva« erik««i.
fche« Uni »« hat die Anträge über die Beschränkung der
Einwanderung abgelehvt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 28. Juni . Die Kammer der Abge¬
ordneten hat in ihrer heutigm Sitzung zunächst einige

Wttmeister Arichn und Iran
von C. MuuSmauu.

Autorisierte Uebersetzung. Nachdr. verb.

(Fortsetzung .)

Holger Moe dachte fich die Möglichkeit, daß Astrid
eine neue Beziehung geknüpft habe, die fie einstweilen noch
vor ihm verbarg , und das Gefühl der Eifersucht, daS ih«
früher so ganz ferne gelegen hatte , begann in ihm Wurzeln
zu schlagen. Er war jetzt ein Mann , ein trotz seiner
Jugend tüchtiger Offizier oe« eine gute Laufbahn in A«S-
stcht stand. Deshalb wollte er auch wissen, ob seine Be¬
fürchtungen begründet waren , oder ob cr sich ans die Ge¬
liebte verlassen konnte. AuS Heiraten dachte er augenblick¬
lich noch nicht. Er wollte erst für einige Jahre ins Aus¬
land gehen, andere Länder und andere Heere kennen lernen,
um auS dm draußen gesammelten Erfahrungen für sein
Vaterland Nutzen zu ziehen.

Eines Tages i« Mai erschien Holger Moe auf „See¬
hof*. Der alte Rittmeister war über dm Besuch des jungen
Kameraden hoch erfreut und führte ihn nach der ersten leb¬
hafte» Begrüßung zu den Damen.

Holger Moe stand die Uniform gut, die stramm seine«
schlanken, geschmeidigen Körper umschloß. Sein GefichtS-
auSdruck war frisch und gerade, der kleine Schnurrbart hob
dm hübsch geformten Maud , der einen Zug von Männlich¬
keit nud Bestimmtheit verriet.

DieseSmal war er eS, der gesund und sonnenverbrannt
anSsah, während Astrid bleich und angegriffen erschien.

Eine dunkle Röte fuhr über das Antlitz des jungen
Mädchens, als Holger Moe elutrat . Indessen schritt fie
freundlich und ohne Scheu auf ihn zu nud reichte ihm die
Hand , Er drückte fie war « und blickte die Geliebte glück-
Uch an. ES wollte ihm scheinen, als wenn diese blaffe
Farbe , die er bet ihr noch nicht kannte, fie ganz entzückend
kleide, ja er fand fie hübscher als je zuvor. Die Liebe
schwärmt nun einmal für Abwechselung, und jede Beränder-
uug erscheint ihr als Verbesserung.

Zu einer vertraulichen Aussprache kam eS einstweilen
nicht. Der Gutsbesitzer hatte au seinen Besuch so unend¬
lich viele Fragen zu stellen, die fich meistens um das Leben
am Hofe, in der Hauptstadt und in den militärischen Kreisen
drehten. Holger mußte Auskunft über dieses und jener
geben und er antwortete höflich und gewissenhaft, aber
mechanisch. Seine Gedanken beschäftigten stch « tt Astrid
und der Veränderung , die tu den wenigen Jahren « tt ihr
vorgegangru war.

Bei« Frühstück war der Wirt ungewöhnlich aufgeräumt.
Die Hausfrau sprach nur wenig, sonder» folgte de« Ge¬
spräche mit ihre« gewöhnlichen Lächeln und blickte dabei
abwechselnd ans ihre Tochter und den juogeo Offizier.

Endlich war « au fertig . Der Gutsbesitzer bot de«
Leutnant eine Zigarre an und sagte in derselben auffor-
derudm Weise, die Astrid aus früherer Zeit kannte: Die
jungen Herrschaft« haben fich gewiß noch mancher zu er¬

zählen. UedrtgeaS ist eS dranßm i« Garten ganz trockm
und es fängt schon au, grün za werde».

Astrid fühlte stch i« höchsten Grade beklommen. Sie
ängstigte fich vor der erst« Aussprache, die vielleicht auch
zu« Verlust ihres einzigen Freundes führen konnte. Gleich¬
zeitig entdeckte fie zu ihrem Entsetzen, daß fie Holger liebte.
Hätte stch der unglückselige Verdacht nicht ihrer bemächtigt,
so wäre fie ihm jetzt um dm Hals gefallen und hätte ihm
überglücklich erklärt , daß sie sein für das ganze Leben wer¬
den wollte. Er hatte sein ganzes ruhiges , liebenswürdiges
Wesen bewahrt , und doch trug sei« Auftreten eine« An¬
strich von Mäuultchkeit, die fie früher bet ihm vermißt
hatte.

Aber zwischen ihr und ihm stand jetzt etwas Unerklär¬
liches, was fie ihm nicht sagen durfte oder konnte, was sie
allein tragen mußte, selbst wmu fie darüber zugrunde gehe»
sollte.

Sie schwieg deshalb , als fie Sette au Seite auf dm
bekannte« Wegen und Stegen durch den Garten schritt« ,
der so viele ihrer schönsten Erinnerungen in stch barg.

Er hatte augesaugev, fie erst » tt gleichgültigen Sachen
zu unterhalten , von fich, dm Kameraden und der Haupt¬
stadt zu erzählen, allmählich schlug er einen wärmere»
Ton an.

Liebe Astrid, sagte er, eS wird Zeit , daß wir uns ein¬
mal richtig auSsprrcheu und nuS beiden darüber Klarheit
schaffen, wir wir miteinander steh« .

Sie hatte dasselbe gedacht, antwortete aber nicht nud
nickte nur mit de« Kopfe. (Fortsetzung folgt .)



Schlnßabstimmuuge« vorgevommeu und die Gerichts.
koflen»rd»«ug mit 56 gegen 13 Sttmmeo des Zentrum-
«ugeno« » cn, daS de« Entwurf infolge der Entscheidung
bezüglich der BudgetrechtSsrage seine Zusti«»ung versagte.
Daß KircheugemetudevervaltungSgesetz wurde« it 67gegen6 Stimmen der Sozialdemokratie aoge»om« ev.
Hierauf wurde die Litte einer Anzahl Arbeiter von Köngen,
Wendlingen und Unterboihingen um eine weitere ZugS-
oder wenigstens Motorwagen-Verbindung, «it der sie«orgms vor S Uhr an ihrer Arbeitsstätte sein können,der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben. Zum
Schluß wurde«och in die Beratung der auf den Schöubuch
sich beziehenden Eiseubahupetitioueu eiugetreteu und ein
Kommisstonsautrag angenommen, die Erbauung eiuer̂uor«
«alspurigen Nebenbahn von Böblingen nach Dettingen in
einer Ausführung, welche die spätere Fortsetzung der Linie
nach Tübingen in Rechnung zieht, derK. Regierung zur
Berücksichtigung zs empfehlen. In der mehrstündigen Debatte,
die sich hieran knüpfte, sprach Ministerv. Weizsäcker sich
dahin aus, daß der Kommisfiousautrag, der sich an die
Denkschrift der Regierung über diese Frage auschließt, dasNicht:ge getroffen habe und daß die Erbauung der Bahn
als Nebenbahn fiaauziell, betriebstechnisch und volkswirt¬
schaftlich stch rechtfertige, während die Anlegung wenigstens
des Bahnkörpers für einen späteren Umbau der Nebenbahnin eine Hauptbahn3 Mill. Mark mehr erfordern würde.
Der Minister wandte sich daun auch gegen eine Denkschrift
des akademischen Senats der Universität Lübivgeu, wel¬
cher die Bahn als Hauptbahn gebaut und jede Nebenbahn
abgelehut wisse» will und sprach seine besondere Bestiedig-
uug über die schöne Entwickelung der Laudes-Uuiverfitätaus, deren Frequenz nicht von der Bahn abhänge. Der
Berichterstatter Haußmauu-Baliugeu, sowie die Abgg. Leib-ftied(Bp.), Jmmeudörfer(Bbd.), Häffoer(D. P.), Rem-Lold-Aaleu(Ztr.), Keil(Soz.) traten für den KommisfionS-
autrag,in, während der Abg. Lieschiug(BP.) Kanzler von
Schönberg und Abg. Hildeubraud(Soz.) sich für den Bau
der Bahn als Hauptbahn auSsprache». Die Debatte war
mitunter sehr lebhaft und in ihre» Verlaus wurde Ministerv. Weizsäcker von de« Abg. Haußmauu als der neue Ler-
kehrSmiuister bezeichnet, welche Bezeichnung auch später vonde» StaatSrat von Balz -ebrancht wurde. Haußmauu
sprach den Wunsch aus, daß der Minister diese Bahn, die
denselben Geburtstag wie er als LerkehrSmiuister habe,
möglichst bald taufen möge. — Nächste Sitzung DieuStag
nachmittag« it der Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen,
sowie Denkschrift der Regierung betr. die Personeutarifrefor»
in Verbindung»it dem diesbezüglichen Antrag des Zent-rums. — Schluß der Sitzung'/.3 Uhr.

r. Stuttgart , 38. Juni. Die Kammer der Stau«
deSherreu erledigte in ihrer heutigen, kau» riustüudlgeu
Beratung die BezirkSorduung. Bei Art. 11 hatte das hohe
Haus bet der ersten Beratung folgenden Abs. 3 eingefügt:„Soweite- zur Erfüllung der dev Oberämteru obliegenden
Aufgaben erforderlich ist, stehte- de« OberamtSvorstaudz», einzelnen Sitzungen der Gemeiudekollegieu persönlich au,zuwohnen.* DaS audere'Haus hat diesen Absatz gestrichen.
Auch in ihrer heutigen Sitzung beharrte die Kammer aufibre« Beschluß, führte aber de« Artikel folgenden Satz zu:
„Durch die Anwesenheit deS OberamtSvorstaudS darf wederdi» Freiheit der Beratung gestört noch das Stimmrecht der
Mitglieder der Gemeiudekollegieu beeinträchtigt werden.*
Die übrigen Artikel, soweü nicht schon Urbereinstimmuug
mit de« anderen Haus bestand, worden sämtlich»it un¬
wesentlichen Abänderungen nach deu Beschlüssen der Kammer
der Abgeordneten angenommen. Die nächste Sitzung findet
kommenden SamStag vormittags>Uhr statt» it derT.-O.BerfaffnvgSrrfor« .

Gages -Hleuigkeiten.
Au- Gta-t und Saud.

Naaold, 28. Juni.
* Fite ««fere Verunglückte» hat sich neben der

behördlichen insbesondere auch die private Wohltät gkeü in
schöne?Weise betätigt Einen ueaea Beweis, wa» letztere zn>
Wege bringen kann, liefertd«S Ergebnis einer Sammlung,
welche rin gebürtiger Nagolder, Herr Oberkellner Wagner
tm Hotel Krone in Solothurn veranstaltet hat; er konnte
uns heute deu schönen Betrag von 80 Mark übersenden.
Herzlichen Dank! _

Cal» , 29. Juni. Heute tagte t» schöngeschmückten
GeorgenäumSsaal die 24. LandeSversammluug des Württ.
ärztlichenLaudeSveretuS,zu welcher sich gegen 50 Aerzteans allen Teilen des Landes eivgefnuden haben. Die
Verhandlungen wurden eiugelettet durch Ansprachen des
Vorsitzenden, Herrn Redizinalrat Eugelhorn-Göppingen,
deS BerteterS deSK. MedizivalkollegiumS, Herrn Ober,
«edizinalrat vr . Gußmanu und des Herrn Stadtschult,heiße« Lonz, welcher den Gruß der Stadt Lalv entbot
und des Herrn Mrdizivalrat vr . Müller , welcher die
Gäste kn die Geschichte und die Natur des BersammlnngSortS
durch beredte Worte eiuführte. Hierauf folgten die Ver-
haudluugeu, denen3 Borträge aus de« Gebiet der ärztlichen
Forschung und Präzis folgten. Hieran schloß sich das
Mittagsmahli« „Waldhorn*. — Sestern wurde das all-
gemeine Kinderfest in Verbindung mit der Einweihung der
neuen Nogoldbrücke gefriert.

Aale», 38. Juni. Am SamStag und Sonntag be,
geht die sreiwill. Feuerwehr das Fest ihres öOjährigrnBestehens. Die ganze Stadt rüstet sich, das Jubiläum
würdig zu begehen und den zahlreich augemeldeten Gästen
schöne and genußreiche Tage zu bereiten. DaS für beide
Lage ausgestellte Programm'eulhält reiche Abwechslung. In

einer für die JabilOamSfeier herauSgegebeueu Festschrift ist
die Geschichte der Aaleuer Feuerwehr ausgesährt.

r. Alte»mü»fter, 29. Juni. Der Fränkische Grenz-
bote schreibt: Wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen aneine« 6 Jahre alten Kiud, wurde heute vormittag der 23
Jahre alte Schäfer von hier durch deu Landjäger festgeuom«»».

r. Gerftette», O». Heideohet«, 30. Juni. Heute
ftadet die Eröffnung der von der württ. Etseubahugesell.
schast aebauteu und betriebenen vormalspurigru 20 Km
längen Nebenbahn Verstetten-Amsitette« statt. Bon
Gerßetteu aus erreicht man als erste Station Gnffcnstadt;
hier tritt die Bahn tuS Geislinger Oberamt über und weist
sodann als weitere Stationen Waldhausen, Schalkstetteu,SLubrrShei« auf, um zuletzt in Amstetten, einer Station
der Staatsdahn eivzumüudeu. Die Baukosten«it rollen¬
de« Material belaufen sich aus 1600000 Außer,de« entstanden 140000 GruuderwerbuvgSkosteu, welche
die beteiligten Gemeinden übernehme«. Der Verkehr mit
der Oberamtsstadt Geislingen wird durch diese Verbindung
eine bedeutende Steigerung erfahre». Es ist die Uneigeu-
nützigkeit der Amtsversammlung Heidenheim, welche zur
Bahn 45000 Beitragb-w.lligtr, sehr auzuerkenneu.

r. KömigSbr»»« OA. Heidenheim, 29. Juni. Ein
Elektromonteur, der bei« hiesigen Hüttenwerk beschäftigtist, stürzte von einem Gerüst, auf de« er arbeitete, infolge
Ausgleitens herab und brach beide Beine. Er wurde ins
BezirkSkraukenhaos gebracht.

r. B «» der obere« Do»««, 29. Juni. Die Sr.
öffuung des GenecalkapitelS der Beurourr Kongreg'atiou
wird am 8. Juli stattfiodeu. Am Sonntag darauf feiert
der Erzabt das 50jährige Jubiläum seiner Gelübdeablegnug.

pünktliche Zustellung
der Zeitung bei Beginn drS neuen Vierteljahrs
kann unseren Postabouneuteu nur daun gewähr¬
leistet werden, wenn sie rechtzeitig, d. h. um¬
gehend das Abonnement bei« Briefträger

oder Postamt erneuern.

Unwetter.
—t. Bo« Calwer Wölb, 29. Juni. Ein sehr

schweres Gewitter zog gestern nachmittag über unsere Gegend,verbunden» it Hagelschlag, der iu einer Reihe vou Ge-
«eiudeu schwere» Schaden verursachte. Iu Breitend erg
erschlug während deS Gewitters der Blitz deu 24jährigeu
Jak. Reutschler, deu einzigen Sohn seiner Eltern, währender » it Heuladeu beschäftigt war.

Ne«e«bürg, 28. Juni. Telephonisch wird de» Euzt.folgendes«itgeteilt: Bei de« soeben uiedergegangeue«
schweren Wetter schlug der Blitz iu eine dem Löweuwirt
Burkhardt iu Schömberg gehörige etwa 10 Minute» vou
dessen Anwesen au der Straße nach Höfen gelegene Scheuer
Md erschlug das daselbst mit Hrueiubringcn beschäftigt ge¬
wesene etwa 30 Jahre alte brave Dienstmädchen Marie
Bertsch.

r. Gtmttgart, 29.Juni. Der Jahrgang 1906 scheint
sich bezüglich deS Wetters stets in den Extremen zu bewegen.
Nachrichten über geradezu tropische Hitze lösen Meldungen
über schwere Srvittrrerschkiuuugeu, verbunden«it starken
elektrischen Entladungen und» it Hagelschlag ab, der vou
orkanartigen Stürmen gepeitscht wird. In Ler Folge wech¬
seln auch dir Nachrichten von Hitzschlägeu und von Unglücks-
fällen, herbeigeführt durch Blitzschlag rc. ab. Auch wird
allerorts im Kövigreich und deu angrenzenden Nachbarlaudeu
vou der üblen Wirkung solcher anormale» Witterung aus
die Erzeugnisse vou Feld, Wald und Garten gesprochen»udgeschrieben. Auch heute liegen wieder aus den verschiede»,
sten Ortschaften Württemberg?, Bayerns und Ladens Mel-
düngen über stzwere GmMererscheirrrgrv vor. Dos Un¬
wetter scheint in östlich-westlicher Richtung am gestrigen
Donnerstage eiueu großen Teil der genannten Länder tu
Mitleidenschaft gezogen zu haben. Vom fränkischen Bayern
htuüberziebend wurde zunächst die Alb und der mittlere und
nördliche Teil des Schwarzwaldes von zu» Teil heftigen
Hagelschlägen heimgesucht. Meldungen von Juugingeu,
Lehr, Letmeustette», Ebingen rückstchtlich des Hagels
nichts weniger als tröstlich. Ebenso wird aus den Ober-
Lmteru Geislingen , Göppingen und Heidenheim
über Flurschaden geklagt; besonders stark hat das Unwetter
iu Schnaitheimi« letztgenanntenOberamtSbezirkgewütet,
wo die ganze Ernte total vernichtet ist. Der Schaden wird
sich dort aus über 100 000^ belaufen. In Rottweil
und Umgebung wurde mehrfach durch Blitzschläge Schaden
augerichtet. So brannte in Wellendiugeu das zwei¬
stöckige Wohn- und Oekonomiedebäude drS Bauern August
Beter in kürzester Zeit bis auf deu Grund nieder. InCalw war der Boden stellenweise dicht» it Hagel besät,
der die Gartengewächse vernichtete. Der Schaden am Winter¬
getreide ist bedeutend. In Leivach dauerte der Hagel¬
schlag 20 Minuten; ein junger Mensch wurde vom Blitze
getötet. Ja Mühlhausena. d. E . wohin sich das Wetter
bis abends6 Uhr gezogen hatte, siel der Hagel bis zur
Größe von Hühnereiern und richtete besonders großen Schadenan. In Großglattbach entzündete der Blitz die Scheuer
deS SouueuwIrtS Oelschläger, die bis ans dir Umfassungs¬
mauer utederbrauute. In Mühlacker entwurzelte der deu
Hagelschlag begleitende Orkan gegen 200 Bäume, die jetzt
de» Lerkehr hemmen. Der Blitz schlug dort kn einen Kirch¬

turm, glücklicherweise ohne zn zünden. ES wäre zu wün¬schen, daß sich das Wetter« it Rücksicht auf die Ernte nun
bald in gemäßigte« Gauge bewegte.

Pfarzheim, 29.Juni. In der htes. Umgegend herrschte
gestern abend starkes Unwetter. In Kteselbrouu wurde die
31jährige Tochter deS Landwirts Jakob Bischofs auf de«
Heimweg vom Feld gestern abend zwischen7 und8 Uhr
iu Gegenwart ihres Vaters vom Blitz erschlagen. In
Niesern fiel ein wolkenbrucharttger Regen, der vorübergeheu-
des Hochwasser brachte.

Heidelberg, 29. Juni. In der Gegend von Sins¬
heim Rappena» wurde gestern aveud durch ein8 Minuten
dauerndes,ungewöhnlich heftiges Hagelwetter großer Schadenau den Pflauznugeu, sowie an Obst und Körnerfrüchtenvermischt.

r. Crosse», 29. Jnui. I « südlichen Teile deS Kreises
Crossen giugen gestern abend schwere Gewitter verbunden
mit Hagelfchlag  nieder. In Liebeutal  wurde der
Häusler Lehmann  and seine Ehefrau vou dem Blitz er¬schlagen.

r. Pose«, 29. Juni. Gestern nachmittag gingen hier
mehrere schwere Gewitter verbunden mit Hage! schlagnieder. Durch Ueberschwemmung  wnrde vielfach großer
Schaden angerichtet; auch der Blitz hat mehrfach gezündet.

Deutsche- Reich.
BerN», 29. Juni. Aus die Sympathie-Resolvtiou

der Berliner Protenversammlurrg gegen die russischen Mas¬
sakers sandte der Dnma-Präsident, Muromtzow, solgeudeAntwort: „Telegramm augekowmeu. Lanken für Mit¬
gefühl und guten Wünsche und schätzen sehr hoch Frenud-schaft, Sy Apathie großen nachbarlichen Kulturvolkes.*

Pforzheim, 28. Juni. Ein scheußliches Verbrechen
wurde im nahen Huchenfeld verübt. Eine iu Pforzheim
beschäftigte Frau Heinz, die sich etwa 200 Meter vom Ort
vou ihren Begleiterinnen rnisrrut hatte, um aus nähere«
Weg zu ihrer.Wohnung zu kommen, wnrde aus diese« vou
einem 20jährigen Burschen namens Bollmer überfallen und
zu vergewaltigen gesucht. D« die Frau sich wehrte, schlug
Bollmer mit eine« Stein so laug auf sie ein, bis sie be¬
wußtlos wnrde. Daun schleppte er sie ins nahe Gebüsch,
entkleidete sie völlig uvd deckte sie mit Steinen zu. Als
mau sie zu Hanie vermißte, wurde nach ihr gesucht und sie
etwa um V»10 Uhr noch lebend, aber in lebensgefährliche«
Zustand gesunden. Der Barsche ist flüchtig und wird ver¬folgt.

Pforzheim, 29. Juni. Die Kriminalpolizei ver¬
haftete  heute den 22jähr. Holzarbeiter Bollmer, der deu
Ueberfall auf die Frau Heinz verübte.

Ma«»hei« , 38. Juni. Heute nachmittag wurdei« städtischeu°Freibad au der Strphanieopromenade wegen
deS großen Andranges die Schuljugend um abteiluugSwetsezugelaffeu. Während uuu auf de« Zugangssteg 30 bis 40
Sinder auf Einlaß warteten, brach der Steg und 10bis 20 Kinder stürzten ins Wasser.  Aeltere
Badegäste und andere Jungen leisteten sofort Hilfe. Die
Mehrrahl der tuS Wasser gefallenen konnte sofort wieder
aus Ufer gebracht werden. Ob und wie viele ertrunken
sind, konnte»och nicht festgrstellt werden. DaS Bad wurde
sofort polireilich geschloffen.

St . Joh«»«, 39. Juni. Der Schnellzug Köln-Metz-
Straßbmg liegt hier schon zwei Stunden, weil ein Teil des
Tunnels  zwischen Metlach uvd Merzig eingestürzt  ist.

Mü«che», 28. Juni. Mit der Erhöhung deS Post-
Portos im OrtS- und Nahverkehr will Bayern nach Meldung
der Nllg. Ztg. »»warten. Daß schließlich die jetzigen Sätze
beibehalteu werden, sei aber unwahrscheinlich. I « Grenz¬
verkehr tritt die Erhöhung am 1. Juli in Kraft.

r. Leipzig, 29. Juni. Das Reichsgericht hat die
Revision  des Staiiousasststeutea StallgyS und des Weichen¬
stellers Schmidt, die am 3. Dez. v. I . dom Landgericht
CottbuS wegen des BerschnldeuS des Eisenbahnunglücks bei
Spremberg, der erster« zu 1 Jahr 4 Monaten, der zweite,zu 1Monat Gefängnis verurteilt worden fivd, verworfen

Meldors (HMciri), 26.Juni. Der Dichter Gustav
Fressseu  wird, wie de» RetchSboteu vou bier« itgeteiltwird, diesen Ort demnächst verlassen, um sich in Blankenese
bei Hamburg avzvfiedelv, wo er sich eine Billa bauen läßt.
Hier soll die Situation für ihn unbehaglich geworden sein,
veil « an ihm die Schilderung der hiesigen Bevölkerung i«
Zusammenhang« it seinen bedenklichen Moralauschauuvgeutu seinem Roman„Hilligeolei* sehr übel genommen hat.
Auch sein persönliches Verhalten soll dazu beigetrageu haben.
Diese Nachricht findet ihre Bestätigung in einem Inserat
deS Berl. Tgbl., in welche« die Billa FreuffenS iu Mel-
darf« it 14 Morgen Garten- und Ackerland zu« Verkauf
angeboten wird.

Gerichtssaal.
Krttb«», 28. Juni. DaS Schwurgericht verurteilte

heute den Berg» auu KoLlitzaus  Smfteuberg nach fünftägiger
Verhandlung wegen Lustmordes au zwei Knaben zweimal
zum Tode.

Ausland.
r. Ber «, 29. Juni. Da «it Spanten eine Ver¬

längerung deSH-mdrlSprovisoriumS nicht vereinbart werdenkonnte, bat der Bundesrat teschlosseu, für spanische Warenvom1.Juli ab deu Geueraltarif iu Anwendung zu bringen.
Pet«r»h«rg, 39. Juni. I « meuterischen Preodra-

schevskyschen Leibgarderegimevt wmde das gesamte 1.
Bataillon wegen Insubordination vor das Kriegsgericht
gestellt. Der Kommandant vou Kronstadt, General Bilajev
telegraphierte an den Martuemtuister, die Lage i« - er



Armee uud Mette sei über««- bedrohlich. Daher
sei eine Verstärkung durch zuverläsfige Elemente nötig. Der
Mariuemlutster begab sich nach Kronstadt, um die Manu-
schäfte» der Flotteurqatpage zu beruhige».

r. Madrid , 29. Juni. Ageuee HavaS. Zu« Mi ui»
ster des Auswärtige » wird Perez -Saballero er»
uauut werden.

Washiugto«, 28. Juni. Präsident Roosevelt hat
fich damit eiuverstaudeu erklärt, daß eine vou den beide»
Häaseru des KongresieS gemeinsam gefaßte Resolutio»,
in der der Abscheu des Volkes der Bereinigten Staate»
über die Judeumetzelei in Rußland zu« Ausdruck gebracht
wird, de» Staatsdepartement übermittelt und amtlich be¬
kannt gegeben werde.

Landwirtschaft, Handel und Kerlehr.
Blaufelde«, 27. Juni. Die zu dem heutigen Schweinemarkt

zugeführten Milchschweine sind zu dem PaarpreiS von 53- 64 X
verkauft worden.

Kirchheim u. T., 28. Juni . Dem hiesigen Wollmarkt wurden
Heuer im ganzen 4401 Ztr. zugeführt. 700 Ztr. mehr als im Vor¬
jahr. Der Durchschnittspreis für 1 Ztr . Wolle wurde auf 169
berechnet, somit wurde ein Umsatz von 743 769 ^ erreicht._

Berzeichmffe der Märkte in der Umgegend.
Vom2. bis 7. Juli.

Nagold: 2. Juli Biehmarkt.
Oberjettingen: 3. , Krämer- und Viehmarkt.
Haiterbach: 6. „ „ » » »
Deckenpfronn: 5. „ Vieh- und Schweinemarkt._

«u - wärti, - Todesfälle.
David Schwarz  sen., Bäckermeister, 72 I ., Freudenstadt.

Brieflaste » - er Rtedckktio«.
R. R. Ihre Notiz kau» t« Briefkasten vorweg nicht

ausgenommen werden, weil sie keine Unterschrift trägt,
außerdem würde sie fich nur als Anzeige zur Aufnahme
eigueu. Gruß . . . ._
!8 vLckSIL 8 »t «>Akv vou^ L.1« au

—fertige Bluse» ! —Musteru. Auswahlen au jedermann
Ssiäoniinus Noind rvnnvi', Stuttgart, Marievstraße 10.

Wttter »ngsv»rhersage. Souutag, dt» 1. Juli.
Anfangs regne risch, dann Aufheiterung uud mäßig kühl.
Druck uud « erlag der S W. Zaiser 'schen  Bnchdruüerei (Emil
Zaiforl Raaold — Für die Redaktion verantwortlich: «. «a » r.

Nagold.Zwangsver¬
steigerung.

Ja einer Zaraagvollstreckuagssache
verkaufe ich geaeu sofortige bare
Bezahlung im öffentlichen Ausstrrich
am Die«- t«g - e» ». Juli ds.

vou»«ch« . 2 Uhr sn
1 Hobelbank samt Bank-

Haken
7 Hebel
4 Handsägen
6 Schraubknechte
8 Feilen
5 Winkel
3 Stemmeisen.
Kaussliebhaber find eisgsladerr.
Zusammenkunft!« EmmlngerWeg.

Gerichtsvollzieher Wkbcr.

Zwangsverkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe icht« öffentlichen Ausstrrich
uud gegsv sofortige bare Bezahlung
am Mittwoch, - e« 4. Juli dS.

vor« . S Uhr
ea 30 Bund verschiedene

Kochgeschirre.
Kaussliebhaber find etugeladev.
Zusammenkunft in der Emmivger

Straße.
G'rlchfSvM,ichkr Weber.

Alteusteig-Gtadt.

Beighoh-Verkauf
am Mittwochd. 4. Julid. I.

noch« . L Uhr
auf hies. Rathaus aus Stadtvald
Enzwald Abt. 5 Gowpelscheurrwrg,
Abt. 6 Hoher Stein, Abt. 11 Kohl-
chlatte und Schetdholz:

542 R«. Papieiprügel
7 „ tanv. Prügel

166 „ tauu. Anbruch
147 ^ tann. ReiSprügel

Den 28 Jant 1906.
«tadtschult. Awt:

Welk'r

trrr'.bn (2

Rothes Stern Linie
Voßällinxfer von

Auskunft ertheilen:
die Rock 81»r I-lui«tu 4utu «rx«v

oder deren Agenten
MUL. UtsLvr, Buchdruckereibefitzer,

in ^Itviwtvlx,
v»rl N»Lm iu Vronäftnotackt.

Lehrverträge
empfiehlt s . N. r/ii8cu.

Nagold.
ObrramlLstadt.

Die Witwen der verst. BaunntMehmer Beutler und Drescher
dahier bringen am
Samstag - e« 7. Juli IS«« «achm. 5Uhr

«us de« hiefige« Rathaus
zum zweite»« «! zur öffentlichen Versteigerung:

Gib. Nr. 533 2 a 55 4m

Wohnhcrus
Md Hofrau» au der Moltkekraße, zweistöckig, mit

11 a 19 gm Baumacker dabei, zu eine« güusttgen Bauplatz
geeignet, ferner

MM * Ä Stembrüche - WU
einer i« Hammelraiu uud einer im Buxderg uud Haldenrain auf
Markuug Miudersbach.

Das Wohnhaus wurde 1905 und 06 neu erbaut und hat eine
schöne sommerliche freie Lage; eS find 11 Zimmer mit erforderlichem
Zubehör vorhanden, auch ist die Wasserleitung und Kinalisatloa eingerichtet.

Kaussliebhaber stad eingeladen.
Den 28. Juni 1906.

K. Gruvdbllchamt:
«ro - beck.

D X » KoL4 . . äö
8 1 s a. 7^ . ^ a s U!

W ochherbe-Cmpfehlung. 8
Z Ctirîtillil AiiullerMM, sediossei-

emvfichlt selbsitverserti- te

«enestrr Koustruktiou,

tl'SgbkU'S HVS8vKKS 88 Sl
i» j-d-r « >»ße ,» «»ßerft »Uli,« Pr -Ise».

ß« SSSiS « S » SS T 88 » 8 » 8 « « » 8 V

liefert ei« größeres Quantum
Kübelgeschirr

io verschiedener Größe uud zu wel¬
chem Preis?

Offerten find zu richten an
I . Noll , Küferm.

iu Neicheubachs. d. Fils.

I Für .

!Möbelschreiner!
MarkeL 6 v , pat-nttert als die
beste existierende wasserfeste Mat¬
tierung, uur alle!» echt zu haben bri
Ls »A«ia XaAoIck.

r»«Av
Z

ÜÜÜök, Stuttgart, Bogelsangstr. 16. Tel. 7074.

Ehe man nicht die Auskunftei befragt hat, gehe man keine
Heirat, Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. ES
werden den Anfrageuden durch gewiffenh. Auskünfte über

Personen betreffs Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter, Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. AufeuthaltSermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung vou Schnlo-
forderuugeu. Ermittlung in Erbschafts- uud Prozeßsachen. Rat
uud Auskunft iu allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- uud BerkaufSaugelegeuheiteu. Beobachtungs. Ueberwachung
von Personen. Vertreter im In - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau iu Süddentschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

leinscnel-
siirsrliqliklle.

sein nztumcnes1ök>-tLesimMknssses'IsdM-VmsuiI MMO Ns-cden

Nagold.
Meine

Tapeten-
Musterkarten

und großes

Lager in Hapeten
vou LS Pfg . au, sowie

das Tapeziere»
bringe iu empfehlende Erinneruug.

OarL LlöLsrLv,
Sattler - «ub Tapezi«r« eister.

Liebhaber
eines zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrijchen Aussehe«, weißer, samt¬
weicher Haut und blendend schönem Tei«t
gebrauche nur die allein echte:
Steckenpferd- Lilienmilchseife

v. Bergma»» sc Eo ., Radebe«!,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf. bei: 8 . XX. Ott»Sei».

SW LllSsn

LLukor
oäer

VsiUlLdsr
kiir jede ^rt kiesiger väer susvvLrtiZer
Oescdükle, Fabriken , Orunästücks,

Oüter uncl Qevverbedetriede

rsrcdu. vmebwlegen
odne Provision , ÜL kein -̂ xent , ckurcd

^ klIMMKN k<»rl8rude 142NUVNI. «cbe,Ltr->88-- 13, I.
Verlangen 8ie kostenfreien Lesuck rvecks

öesicktixunx unck î ückspracke.
inkolxe <Zer, suk meine Kosten , in 900 2ei-

tunxen erscireinenclen Inserate bin stets mit ca.
25VÜ kapitalkräftigen Keklektsnten aus xanr
Oelllscklsnü unrl k̂ ackdarstaaten in Verdinllunx,
rlaker meine enormen Lrkolxe , xlLnrenrien unck
radlreicken änerkennunxen.

^ltes vnternekmen mit eixenen Kureaux
in vrescken , l^eiprix , ttannover , küia s/KK.
unck karlsrude (Lacken).

lkllwmpson 's
Leifsnpulver

ist ckss beste.
Ixi >x?>?Qetx xrx aVVerx Viessevsrx^ ssvVxÄVLrx.

Nagold.

Lchnimlime
hat zu verwiete«.

Marie Wieland.
Nagold.

Wegen Entbehrlichkeit verkauft
Unterzeichneter

1M
unter3 die Wahl5-, 6-7jährig mit
Garantie

Oekonom Burkhardt.
Uuterjettiuge«.

MMllms.
Wegen Aufgabe der Oekovomie

verkaufe ich «eine beiden Pferde,
(L Brauu-
wallach, 4-
jäbrtg and L
»toppstute,
6jähiig) beide

_ _ gut im fchwe-
reu Zug, unter jeder Garantie.

Es kann jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.
Michael Wolfer , Bauer.

Eurwtuge».
Ein zum viertrvmal 13 Wochen

trächtiges
UMWill

jetzt dem Verkauf
nu«.

Friedrich Huber.
Jsel - Hauseu. ^

Eiu roch gut erhaltenes

'rtzt de« Ver¬
kauf auS

Gottlieb Raufer.
rwlniiitz 8.soll»Vs

kelcki-ottme
Stvttgsil.

2V2S Kelckgvwriiinv
r »KId»r oULv mit

voooo
ÜLuxtss viims: Rtsrit

IL 28 .000
10 .000S.000

«to. «to. Ixws » 2 ^t IL l,os« »1
korto ami l,ists L5H eitr ».

Lu d»d«u dsi a,r

' ;'L kdrch, keku
K-inrleisti -alr« 20,

»ovis d«i 4«» «iurvil
k»uutUob«v V«rL»llk8»t«U»u.

sch

V

-L

«»

Nagold.
Sämtliche

Lumtmeliki
empfiehlt
Hch. Benz , Banwerkmeister.



Bekanntmachung
betr . Pferdeprämierunaen.

Die Pf rdebefltz;r d<S Bezirk- werden hirmit auf die Bekamtt-
«achung der K. LandrsgrstütSkommtsstoo, betr. die Prämierung aus¬
gezeichneter Zuchtpferde und Fohlen im Jahre 1906 , i« laudwlrtschaf :-
lichru Wochenblatt Nr . 23 « it de« Anfügen roch b sonders aufmerksam
flemacht, daß die zur P êisbcwerbuug erforderlichen Erklärungen m,l
Zeagniffe vollständig ousgef rtigt und » !t den uötigcn Belegen (Bc
schälsch.ine, Geburtsscheine v. s. w.) versehen den Anmeldestellen recht
zeitig übergeb n werden müssen, sowie daß dir zur Erlangung von Fracht
ermäßiguvg erforderlichen Ausweise bei de« Vorstand des landw . » s
zlrkSv-reiuS erhältlich find.

Nagold , 27. Juni 1906.
Vorstand des landw. Bezirks-Berems:

— _ Oberawtmanu Nitter ._
VLLLLLLLLLLLMMLLLLLLLLLD

»v

M

2 Zu de« am nächsten
2 8onn1 » x . üvir 1 . ^ luLi
^ stattfindeudcn

Kailkalli'tzi'-Vtzrtzjii VlriiiKM

II. 8tiktUllK8k68t6
verbunden mit

ZirnSsrtenveide unS llennen,
erlauben wir uns , unsere werten Sportsger -offev, sowie

M

M-
M
M
D

M-
die verehr!. Militär - und Gesangvereine," Freunde uud

M Gönner des V .'reius höflichst eluzuladeu. M

2 Mit sportlichem „ All Heil " . ^
W Der Festausschuß. ^
Dtz Vorstand Großmonnu.
OUUUUUUUUUUUMUUUUUUUUKMP:

Nagold.

- » »«dahlkidridklts
sind wieder sortwährend zn haben und sieht gefl . Bestellungen
gerne entgegen.

Lvtrorvllvs
empfiehlt aus Sonntag

Nagold . HeN . <»» « 88.
Louäitor.

ES
Nagold . D

Selbstgemachte I
^empfiehlt stets frisch D

Albert Kerumler , Konditor . "

Nagold.

keemchlnile
vutzt vor mit

Korb.
>Voranzeige

Der Ausverkauf ^
des von der

Mm krauk Süduo
übernommene « Warenlagers  beginnt

Mittwoch de« 4 . Juli.

» . I . k « ! Mn « Mtlil 'olZtzi - .

Größere Partie
Nagald.

I » ", P - " "
kau« noch b llig abgebeu

Hermann Unociel.

6eIil8kIlrMlikLbrjk iMMm
Z. AU. 8 « Lll» ÄlSr-
Lager in München
Rumfordstraße 13 empfiehlt Lager in Freiburg i . B -, Echiff-

straße 13 , Bureau : Starkenstr .2.

«vISselrrL - tlL« , neuester, eigruer. geschützter Konstruktioo,
feuer« fall «, diebes. uud thermltficher,

AüelivraalirLiiIr « . Ii » 88«ttvi»
in solidester und elegantester Ausführung.

Verlangen Eie Kataloge gratis und franko.
VW - Tüchtige Vertreter auf alle » Plätze « gesucht . - HUK

§w// '/r
denn es erzeugt mu wenig Mühe
den schönsten dauerhaften Klar ; .

Die Flasche LS Pfg . bei
I). Strenger.

8vkrvln«rLkt1kv1 vtv.

, S.Vsrkrsnxv nnä vaubssdilLxv . ^

üu§sn Lsr§

Hspkallpspps,
„8turm "-Ü8pdaItpapps,
Vsi »boIineuni,
Oscdlaclc, Rolreelueut

ILeksrt dilliASb
Ikssn- u. aspkLltgssekäkt

Vkilk, VolL , keuvndserkL^l. LoklLsksrnut

Eme irmi -duche

Wohnung
«it S Ziwmeru , Kü^ e und allem
Zubehör hat auf 1. Ott . zu ver¬
miete« .

Nähere - durch die Expedition.

Nagold.
Eine som» er!iche

mit 3 Zimmer und Küche sa« t allem
Zubehör Hat aas L. Oktober zu
vermiete « .

Julius Kayser , Schreiner.

Zimmer-Gesuch
Zu « ögl. baldigem Bezig wird

bei achtbarer Faa -ilie sür einen so!.
Herren ein gut möbliertes Zim¬
mer gesucht.

Off -rtr unter ü . I 50 an die
Exprd . d. Blattes «rdetru.

Sägerstelle
Gesuch.

Ei« tüchtiger Säger sucht Stelle
für sofort.

Näheres durch die Cxvedilion.

iliekenleilien
Schmerzlindernder Mittel , welche» »en
Etweitzgehall vermindert , bei längerem
» «brauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann Heilung erzielt, ist

„vr. kaobolrer'r tieraiol"
»la , X 1̂ 0 in den Apotheken erhältlich,
»o nicht, direkt durch die chem. Sab«:
Ir. StUtbolaorä>ll»x«r,

S. w. d. L , Lilavbsu.
Vvrtrvtvr xvsirvlLt.

".ZPPStMcdsten!

Nagold , den 30. Juui 1906.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem H «scheiden unserer l . Groß - >
uud Schwiegermutter

Sottliebin ZÄimiäg-d
für die ehrende L' tchnideglcttuug, und dte
schönen Bluaiknspmdcu sagen den innigsten Dark

Im Nomen der trauernde » Hinterbliebenen j
Bernhard Bertsch mit Frau
Johannes Reule mit Frau.

Sulz , den 30 Juni 1906.

rrLuvr -^ NLviKS.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannt ' » gebe ich die schmerzliche Nachricht,
daß vscr l. Ga !te. Vater und Schwiegervater j

Zlronenvirt LL « I » i >»
nach tangerem Leiden heule vormittag 9 Uhr
im Alter von 48 Jahren gestorben ist.

Im Namen der t -aueniden Hinterblitb .'ncn
die Gattin

Marie lkSvm, ged xrost
mit ih er» 5 « moelt-. ,

Beerdigung Montag » achmittag 1 Uhr. I
Urbeiter-Verein LMUberg.

Am Sonntag , den 1 . Juli , nachmittags 4 Uhr
ficidet im Gafthof z. Jägerhof Lrur

öffentliche Volksversammlung
statt . Referent H' N Stcinbrenner  von Stuttgart.

Thema : P »litische Lage i» L»«b uud Neich.
Hiezu ist jed - r « ann r, '»'in >>L>ch einoesat "'«

N » gotd

Arbeitsvermittlung
beiderlei Geschlecht

rasche Erledigung zugrfickert
Wilhelm Kleindienst, Gärtner,

Kmpfeht 'ung.
B ' illge einem grehrtk» Publikum mein wohlsortiertes

^ Lager in

«

M e-iip!Lhlende Ermucruag um bitte um
^gcnngreS Wohlwollen.

HochachtungSvol

I » » « I

ItädtHH « ! » « ! »

^rieUrich lVsir , Ws -m -l- l - r
M - gare« LveiuesfigA Zugleich empledte tch etnrn

^znm Emaacheu.

M Lkt,

I M LH» »8lnr », » „
nL0LLi 'LU2Lc1i ^ 6i ^ 6r,W6LtsLli8e1l6i ' u .Iüürm § 6r ^ rt

in nur bester Qualität und von feiustem Geschmack liefert

6 . /» . 6.
Wo keine DetailverkaufSftellen , erfolgt Versand direkt und stehen auf Wunsch

Preislisten gerne zu Diensten.

W Da wir für unseren Betrieb außer Fleisch - auch Trichiueu - *
! beschau eingeführt haben , so können wir für größte Reinheit
j und Dauerhaftigkeit unserer Waren , wie auch in sanitärer

Beziehung jede Garantie leisten.

1
I — I

«ath . « ottesdieuft in Nagold:  I
Sonntag , 1 Juli . 9 Uhc mit

rtaliell.  Predigt , v. 6 Uhr ad Beicht.
Gottesbieufte derMethobifteu-

geweiube tu Nagold:
Sonntag , 1. Just . Borm . V»lO

Uhr und abends 8 Uhr Predigt
Mittwoch  absudS8 '/«UhrBetsttuide,

empfiehlt
Gv . GotteSbieufte tn Nagotd:

Sonntag . 1. Jali . V' IO Wr
Predigt '/,2 Uhr Chrtsteulehre
(Söhre ält . Abt.) Abends 8 Uhr
EkbavnngSstuude im BereiuShaus.
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